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Dienstag, 20. Januar 2026 17h20

MEDIENMITTEILUNG

LAGE IM IRAN IM FOKUS

Die Bundesversammlung — Das Schweizer Parlament 21.01.2026

Die Aussenpolitische Kommission des Na-
tionalrates (APK-N) hat sich vor dem Hin-
tergrund der gewaltsam unterdrückten
Proteste eingehend mit der aktuellen po-
litischen und gesellschaftlichen Lage im
Iran auseinandergesetzt.

Die APK-N zeigt sich sehr besorgt aufgrund der

Gewalt gegen die Demonstrantinnen und De-

monstranten im Iran. Sie hat sich eingehend mit

der aktuellen Situation, insbesondere mit den

anhaltenden Protesten und der Repression ge-

gen die Zivilbevölkerung, auseinandergesetzt.

Vor diesem Hintergrund hat sie sich durch das

Eidgenössische Departement für auswärtige An-

gelegenheiten über die Menschenrechtslage, die

Anwendung staatlicher Gewalt sowie zur Ein-

schränkung der Meinungs- und Informationsfrei-

heit informieren lassen. Ferner hat sie ausführlich

über die Haltung der Schweiz diskutiert, insbe-
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sondere mit Blick auf allfällige diplomatische, hu-

manitäre oder sanktionsrechtliche Schritte. Die

Kommission wird die Lage im Iran weiter eng

mitverfolgen.

Die Kommission wird an ihrer nächsten Sitzung

weitere geopolitische Krisenherde vertiefen, na-

mentlich Syrien, Gaza und Venezuela.

Vor dem Hintergrund der aktuellen geopoliti-

schen Ereignisse und Entwicklungen sowie der

Infragestellung des Völkerrechts hat die Kommis-

sion mit 12 zu 10 Stimmen bei 2 Enthaltungen

eine Erklärung des Nationalrates ( 26.020 ) in

Bezug auf die Achtung der Uno-Charta und der

territorialen Integrität der Staaten verabschiedet.

ENTLASTUNGSPAKET 2027 DES BUNDES

Der Bundesrat verabschiedete am 19. Septem-

ber 2025 die Botschaft zum Entlastungspa-

ket 2027 ( 25.063 ). Dieses umfasst rund

60 Massnahmen, mit denen die Einnahmen und

Ausgaben des Bundes in den kommenden Jahren

wieder ins Gleichgewicht gebracht werden sol-

len. Die Kommission hat sich mit den Massnah-

men befasst, die für die Aussenpolitik von Be-

deutung sind, und wird einen Mitbericht zuhan-

den der Finanzkommission ihres Rates verfassen.

Sie hat im Rahmen ihrer Beratungen drei Anträge

auf Anpassung des Entlastungspaketes ange-

nommen: (1) die Streichung der Kürzung der

Ausgaben für die Auslandschweizerbeziehungen

mit 13 zu 10 Stimmen bei 2 Enthaltungen, (2)

den Verzicht auf Kürzung des Kredits des BAFU

für internationale Kommissionen und Organisa-

tionen mit 13 zu 10 Stimmen und (3) die Strei-

chung der Änderung von Artikel 28 RTVG (Publi-
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zistisches Angebot für das Ausland), mit 13 zu 11

Stimmen. Weitere Anträge bezüglich der Mass-

nahmen 1, 2, 3 und 21 des Entlastungpakets wur-

den beraten, fanden aber keine Mehrheit in der

Kommission.

AUSSENWIRTSCHAFTSPOLITIK

Die Kommission hat sich zu einem Entwurf eines

Verhandlungsmandats im Zusammenhang mit der

Dekonsolidierung der WTO-Verpflichtungsliste

der EU für Stahlprodukte konsultieren lassen. Sie

hat das Mandat mit 21 Stimmen bei 1 Enthaltung

unterstützt, mit zwei Ergänzungen. Einerseits soll

die Schweiz die Verhandlungen so führen, dass

insgesamt der Handel zwischen der Schweiz und

der EU nicht weniger günstig wird und die Stahl-

schutzmassnahmen das Funktionieren des Frei-

handelsabkommens Schweiz-EU nur geringst-

möglich beeinträchtigen. Andererseits soll der

Bundesrat den Zeitplan für den innerstaatlichen

Ratifizierungsprozess so festlegen, dass das rei-

bungslose Funktionieren und die Weiterentwick-

lung der umfassenden Partnerschaft zwischen

der Schweiz und der EU voll ausgeschöpft wer-

den können.

Die Kommission hat sich nochmals eingehend mit

dem vom Bundesrat am 14. Januar 2026 endgül-

tig verabschiedeten Verhandlungsmandat für ein

Handelsabkommen mit den USA auseinanderge-

setzt. Sie hat sich in diesem Zusammenhang mit

den von den USA angedrohten Strafzöllen gegen

gewisse EU-Länder und die allfälligen Auswirkun-

gen auf die Schweiz und deren Optionen infor-

mieren lassen. Des Weiteren hat sie sich über die

geplanten Freihandelsabkommen im Jahr 2026

informiert.
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EUROPAPOLITIK

Die Kommission ist über die Ergebnisse der Ver-

nehmlassung zu den Bilateralen III und die Ände-

rungen des Bundesrates an der Umsetzungsge-

setzgebung informiert worden. Sie hat sich in

diesem Zusammenhang eingehend mit dem neu-

en Artikel 152a des Parlamentsgesetzes (ParlG)

befasst, über den das Parlament stärker in die

künftige Mitwirkung der Schweiz an der Ausar-

beitung von EU-Recht (Decision Shaping) einbe-

zogen werden soll.

Die Kommission ist im Weiteren, gestützt auf Ar-

tikel 152 Absatz 3 ParlG, zum Mandat des Bun-

desrates für Verhandlungen mit der EU über die

Beteiligung der Schweiz am Solidaritätsmecha-

nismus der EU, der Teil des EU-Migrations- und

Asylpakts ist, konsultiert worden. Zu Beginn der

Beratung hat die APK-N mit 15 zu 9 Stimmen ei-

nen Antrag abgelehnt, der den Bundesrat aufge-

fordert hätte, die Verhandlungen so lange zu-

rückzustellen, bis die innenpolitischen Baustellen

im Asylbereich sowie die neuen Verträge mit der

EU, insbesondere die Kohäsionsbeiträge, disku-

tiert und entschieden sind. Betreffend den Rah-

men des Mandats verlangt die Kommission vom

Bundesrat mit 13 zu 12 Stimmen, die Verhandlun-

gen dahingehend einzugrenzen, dass sich die

Schweiz allenfalls nur mit Finanzbeiträgen oder

alternativen Solidaritätsmassnahmen beteiligt.

Schliesslich hat sie sich in einer Gesamtwürdi-

gung mit 16 zu 9 Stimmen für das Verhandlungs-

mandat ausgesprochen.

WEITERE THEMEN UND BESCHLÜSSE

Die APK-N wurde gestützt auf Artikel 152 Ab-

satz 3 ParlG zum Entwurf eines Mandats für Ver-
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handlungen mit Frankreich über ein Abkommen

betreffend den G7-Gipfel im französischen Evian

konsultiert. Sie befürwortet die Eckwerte des

Mandats einstimmig. Im Rahmen der Beratung

hat sie sich insbesondere mit den Sicherheitskos-

ten befasst, die dieser Gipfel für die Schweiz mit

sich bringt und ihrer Auffassung nach von Frank-

reich mitzutragen sind. Sie betont, dass der Ab-

schluss eines Abkommens zwischen den beiden

Ländern von grosser Bedeutung für eine rei-

bungslose Organisation des Gipfels ist.

Die APK-N hat sich ferner über das Programm

des Schweizer OSZE-Vorsitzes im Jahr 2026 in-

formiert und wird die entsprechenden Aktivitäten

der Schweiz aufmerksam verfolgen. Sie hat

Kenntnis genommen von den Herausforderun-

gen, welche die Schweiz in diesen finanz- und

geopolitisch angespannten Zeiten erwarten.

Schliesslich hat die Kommission folgende Be-

schlüsse gefällt:

25.308  Kt. Iv. GE. Für die Verteidigung und

Förderung der Schweiz als globales Zentrum für

Multilateralismus und Diplomatie: mit 18 zu 0

Stimmen bei 5 Enthaltungen keine Folge gege-

ben

24.321  Kt. Iv. GE. Annexion von Bergkara-

bach. Freilassung der politischen Gefangenen in

Aserbaidschan: mit 16 zu 1 Stimme bei 7 Enthal-

tungen keine Folge gegeben

25.3130  Mo. Molina. Internationale Koordi-

nation zur Abfederung der Folgen des USAID-

Stopps: mit 14 zu 9 Stimmen bei 1 Enthaltung

abgelehnt

25.3947  Mo. APK-N Versorgungssicherheit

mit strategischen Rohstoffen und Halbfabrikaten
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als Bestandteil von Freihandelsabkommen: In

der Differenzbereinigung hat die Kommission

den Änderungsantrag des Ständerates schliess-

lich mit 20 zu 4 Stimmen angenommen, wonach

der Bundesrat die Rolle der strategischen Roh-

stoffe und Halbfabrikaten in anstehenden Frei-

handelsverhandlungen in der Konsultation der

Kommissionen beleuchten muss.
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